
Der Enzthaler.
Anzeiger unk) Anterhaktungs-Mlt

für das ganze Enzthat und dessen Umgegend.
-AK, Meuenbürq , Mittwoch den5 Juni 1861,

Der L»,ri >u!cr criüietul MtttwoSS und SamNagS. - Preis balbjiibrt , hier und bei alle» Voklmter » l v.
zur Sieoenburg uns uLaUk Umgebung abouutrt mau bet der Redaktion , Auswärtige bet ibreu Pogämiruii.

Scüclluugcii werde» lLgltUi a»ge»ommeu. - SturüluugSgebitdr kiir die - eile oder deren Raum i kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Amortisation eines Sparkaffen¬
büchleins.

Das OberamiS-Sparkassenbüchlrin Nr. 1831
über eine Einlage des Johann Michael Keller
von Obernhausen im Delrag von — 222 fl.
ist dem Eigentdümer abhanden gekommen.

Wer im Best; desselben ist und Ansprüche
daran machen zu können glaubt, wird aufgcfor-
dert, diese unter Vorlage deS Sparkaffenbüch-
leins binnen der Frist von

30 Tagen
hierorts nachzuweisen und zu begründen,widrigen-
falls Kraftloscrklärung desselben erfolgen würde.

So geschlossen im K. Obcramisgericht
Neuenbürg

Den 1. Juni 1861.
St ettner.

Neuenbürg.
Bekanntmachung.

In der Klagsache des Gemeinderaths Mi¬
chael Schwarz  von Salmbach gegen die Ehe¬
frau des resign. Schuldheisscn Zoll  von da,
wegen ehrenrührigen Bezüchts wird hiemit ver¬
öffentlicht, daß Ersterer in Folge einer Abbitte
der Z oll ' schen  Ehefrau vor Gericht seine Klage
zurückgenommen hat.

Den 1. Juni 1861.
K. Oberamtsgericht.

G.Akt. Schott.
Neuenbürg.

Wegen Einlegung eines Futterholzes auf
die Schwelle in der Mühlfloßgasse hier ist die
Enz für die Flößer am Freitag den 7. d. Mts.
bis Vormittags 10 Uhr gesperrt.

Den 3. Juni 1861.
K. Oberamt.

Net. Braun,  St .-V.
Neuenbürg.

Die Ortsvorsteher werden angewiesen, da¬
für zu sorgen, daß die AbvnnemenrSgebühr für

den Staats -Anzeiger 18°'/r, ^ 4 fl. per Exem¬
plar durch die Gemeindepflegcn lammtlicher Ge¬
meinden hieher übergeben werden.

Den 3. Juni 1861.
K. Ober amt.

Akt. Braun,  St .-V.

Neuenbürg.
Gläubiger -Aufruf.

Jakob Friede. Büchert  von Pfinzweiler,
Gemeinde Feldrennach beabsichtigt auf Gemeinde-
Kosten nach Amerika auszuwandern, und ver¬
mag die vorgeschriebeneBürgschaft nicht zu
leisten. An etwaige Gläubiger des Biichert
ergeht daher die Aufforderung ihre Ansprüche
binnen 15 Tagen bei dem Gemeinderath Feld¬
rennach geltend zu machen, ŵidrigenfalls der
Auswanderung stattgegeben würde.

Den 1. Juni 1861.
K. Oberamt.

Akt. Braun,  St .-B.

Neuenbürg.
Verkauf.

Am Freitag den 7. d. Mts,
Vormittags 10 Uhr,

werden auf der Kameralaintskanzlei im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft:

2 noch ganz gute eiserne Ocfen samnit Zugehör,
alte Läden und Fenster, ein großer
Thorflügel mit Beschlag, ein Eisengitter
und einiges weitere alte Eisen.

Den 4, Juni 1861.
K. Kameralamt.

Schöll.
Revier Hcrrenalb.

Holz - Verkauf.
Am Dienstag den 11. Juni Vormittags

10 Uhr kommen auf dem Nathhaus in Dobel
zum Verkauf:

1. auS dem Herrenalber Brenntewald:
250 Stücke Nadelholz- Stämme (auf dem

fStock) ;
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2. auS dem Dobler Brenntewald:

106) Stück Nadclholzstämme fliegend),
5 „ buchene Klötze.

Neuenbürg den 4. Juni 1861.
K. Forstamt.

zK u h p o ck e n st o f f.
Von originärem Kuhpockenstoff können Pro¬

ben der ersten Uebertragung an die Jmpfärzte
de» Bezirks abgegeben werden.

Neuenbürg, den 3. Juni 1861.
K. Oberamtsphysikat.

vr . Hartmann.
Schullehrer -Conferenzsache.

Die erste dießjährige Conferenz für den
Herrenalbcr Bezirk wird am Mittwoch den
17. Juli  Morgens 9 Uhr in Dobel  gehalten
werden. Gegenstand der Besprechung werden sepn:

die Wi n tcrabendschulen:
a. Nüzlichkeit und Nothwcndigkeit,
l>. Hindernisse,
o. Aufgabe und Ziel derselben.

Die Besprechung eines Lehrplans und der
DehanblungSweise der einzelnen in die Winter-
abendschule aufzunehmendenPensen bleibt einer
weiteren Conferenz Vorbehalten.

Aufsäze über obiges Thema werden läng¬
stens bis 6. Juli erwartet.

Herrenalb, 3. Juni 1861.
Conferenzdirektor.
Pfarrer N ühle.

Neuenbürg.
Verdingung von Verpuz und Anstrich.Arbeiten.

Im Wege schriftlicher Submission wird
vergeben

der neue Verpuz des Schulhauses hier im
Voranschlag von . . 218 fl. 30 kr.und

Oelfarb-Anstrich an und in demselben im
Voranschlag von . . 64 fl. 10 kr.

Die Ausführung soll während der Heu¬
ernte geschehen.

Von dem Ueberschlag und den Submissions-
Bedingungen kann bei der Unterzeichneten Stelle
Einsicht gencmmen werden.

Liebhaber zu diesen Arbeiten werden einge¬
laden, ibre Angebote bis zum 10. Juni Mor¬
gens 7 Uhr, verschlossen und mit der Aufschrift
„Angebot auf den Schulhaus-Verpuz" einzu¬
reichen.

An jenem Tag um 8 Uhr Morgens findet
die Eröffnung der Angebote statt, wobei die An¬
bietenden anwesend zu seyn das Recht haben.

Den 4. Juni 1861.
Stadtschuldheissenamt.

W eßinger.
Dobel.

Eine verlaufene Kalbin hat sich diese Woche
in Dobel eingestellt. Der Eigenthümer kann
dieselbe gegen Ersaz der Unkosten abholen lassen.Den 1. Juni 1861.

Schuldhcissenamt.

Ottenhausen.
Holz,Verkauf.

Am Montag den 10. Juni d. I . von Vor¬
mittags 8 Uhr an werden in dem hiesigen und
Rudmersbacher Gemeindewald 10 bis 12 Sliick
Holländer und 50 Stück Wagner- u. Baueiche»
gegen gleich baare Bezahlung verkauft.

Die Zusammenkunft ist beim hiesigen Rath¬
haus.

Den 31. Mai 1861.
A. A.

Schuldheiß Becker.
Arnbach.

Eichen - Verkauf.
Am Mittwoch den 12. d. M. werden aus

diesseitigem Gcmeindewald: 105 Stück eichene
Klöze theils zu Holläncer-, Küfer-, Säg- unv
Bauholz sich eignend, im öffentlichen Aufstreichverkauft.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim hies.
Nathhause.

Den 4. Juni 1861.
Schuldbciß Holl.

Vrivatnachrichten.
Neueirbürg.

Das Heu- und Oehmdgras von Vrtl.
verkauft.

I . F. Büren  st ein.
Neuenbürg.

Ein junger Mensch, der das Graveurfach
erlernen möchte und die nöihigen Vorkennlniffe
besizt, findet eine Stelle. Näheres bei
_Friedr . B iz er.

Neuenbürg.
1l Eimer eingeschlagene Zwetschgen hat

verkaufen
Friedrich Deichle.

zu

Neuenbürg.
Anzeige  von der Wieder-Aufnabme des

eoncefsionirten Commissions -Geschäfts des
Notare. Knaus dahier, wobei besorgt werden:
Eingaben an Beziikö» und höhere Stellen, Be-
schwerdeschriften, Schuld-Klagen, Privat-Jnven-
turen und Theilungen, Verweisungen, Cessionen,
Privat-Rechnungcn, Brief-Wechsel» Abschriften,
Kauf-Briefe, Privat- , Schuld- und Bürg-
Scheine, Führung von Liegenschafts- und Fahr-
niß-Verkaufs-Proiokollen, Mieiv- und Pacht-
Verträge, Vollmachten, Testamente, Ebe-Erbs-
Vergleichs- und sonstige Verträge, Stelle-An¬
träge und Gesuche, auch allenfallsig weitere
hier mcht genannie Aufträge innerhalb und
außerhalb des Wohnorts.

Neuenbürg.
Bor etwa 3 Wochen ist mir ein Schweis¬

hund  zugelaufen, den der rechtmäßige Eigen¬
thümer bei mir gegen Kostenersaz binnen 14 Ta¬
gen abholen kann.

Kleemeister
Seeger.



Neuenbürg.
Turnverein.

Heute Abend nach7 Uhr findet apf dem
Turnplaz die Aufnahme der Zöglinge statt.
Dam sind die Jünglinge vom 14. bis 18. Jahre
befähigt.

Carl Lutz.
G irk e nfe l d.

Am Freitag und Samstag ist schwarzer
Kalk zu haben bei

Ziegler Heinzelmann.
Engelsbrand.

In der Gemeindekasse liegen 1000 fl. zu
4V, °/o gegen Versicherung zum Ausleihen bereit.

Gemcinbepfleger
Regelmann.

Neuenbürg.
500 fl. sind gegen gesezl. Sicherheit aus-

zuleihen, wo sagt die Redaktion.

Engelsbrand.
300 fl. Pflegschaftsgeldä 4V, "/<, sind

auszuleihen bei
Gemeindepfleger
Regelmann.

Conweiler.
Einen, vollständigen Nagelschmied-Hand-

werkszeug für 2 Arbeiter eingerichtet, hat zu
verkaufen

Nagelschmied Genthners
Wittwe.

Nach der Bekanntmachung des Finanz¬
ministeriumsv. 29. Mai d. I . betreffend das
Ergebniß der vom6.—18. Mai vorgenommcnen
niederen Finanzdienstprüfung  istu . A. Joh.
Goitl. Gp'rgus von Gräfenhausen fürlbefähigt
erkannt̂worden.

Neuenbürg . Ergebniß des Fruchtmarkts am 25. Mai u l. Juni l86t.

Getreide-
Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.

Neue
Zu¬
fuhr.

Ge-
sammt-
Betrag

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

Im
Rest

geblie¬
ben

Höchster
Durch¬
schnitts-
Preis.

Wahrer
Mittel-
Preis.

Niederster
Durch¬

schnitts-
Preis.

Verkaufs-
Summe.

Gegen
den vorigen

Durchschnittspreis
mehrIweniger

Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. ff. kr. ff. kr. ff. kr. ff. kr. ff kr. ! fl.

Lernen,alter 171 173 344 277 67 7 39 7 36 7 28 2104 27 — — — 16

Gem. Frucht
Gerste
Haber
Erbsen
Ackerbohnen
Linsen
Roggen

1

Vr

20
2

18

20
2

18
1
1

V»

20
1 1

18
1

'/r

6 — 6
5 18

6 — 120
5 18

— —

1 1 — — 5 30 — — 5 30 — — — --

Sumnie2l72V2
214 285 Vr 299 87V, 2235 25

Gewicht eines Scheffels Kernen: höchstes 264 Pfd. ; mittleres 261 Pfd. kleinstes: 258 Pfd.
Brodtaxe nach dem Mittclpreis vom 25. Mai u. I Juni 1861

4 Pfund weißes Kernenbrod kosten 17 kr. 1 Krcurerweck muß wägen 4V, Loth.
Stadtschuldheiffenamt.

Weß inger.

Kronik.
Württemberg-

Neuenbürg,  1 . Juni . Zu den Selten¬
heiten der doch etwas verspäteten Vegetation dieses
Jahres dürften seit einigen Tagen in unserem
Thale vollkommen gereifte Erdbeeren  zu
zählen seyn. —- Es sind uns mehrere Exemplare
derselben überbracht worden.

Stuttgart.  Der Bericht der volkswirth-
schaftlichen Kommission der Kammer der Abge¬
ordneten, betr. die neue Gewerbeordnung
beantragt statt des Abschnitts über die Innun¬
gen einzig die Aufhebung der bisbcr. Zünfte
und Bestimmungen über Verwendung des Ver¬
mögens derselben.

Stuttgart.  Man vernimmt, daß an
den König sehr viele Gesuche von Württemberg
gischen süngern Militärs eingekommen seyen»
worin um die Erlaubniß gebeten wird, an^dem
zwischen den nördlichen und südlichen Staaten

der nordamerikanischen Union entbrannten Kriege
Theil zu nehmen.

P r e uß e n.
Mehr als 80 preußische Offiziere

haben um längeren Urlaub gebeten, um in Ame¬
rika zu lernen, wie man Krieg führt.

Die zu Leipzig erscheinende„Deutsche Allg.
Ztg." richtet an die Staatsmänner der „neuen
Aera" die Aumale'sche Frage: Was habt ihr
aus Preußen gemacht? Sie stellt die Aeußer-
ungen preußenfeindlicher und preußischer Blätter
zusammen, welche gegenwärtig in Einem Chorus
ein ernstes Gericht über Preußen ergehen lassen,
und weiSt wie alle diele Blätter darauf hin,
daß Ocstreich bereits im Zuge sey, Preußen zu
überflügeln und am Ende abermals wie vor
eilf Jahren über dasselbe zu triumphiren.

Amerika.
New -Iork,  16 . Mai. Der Chicago

Daily Demokrat schreibt: „In den Grcnzstaaten
und selbst in Teraö und den äußersten südlichen



Staaten sind die deutschen Bürger alle loyal
gesinnt und der Regierung treu . In Baltimore
sind die Deutschen wie Ein Mann für die Unron.
Es waren Deutsche , welche in dieser Stabt die
Seceffionsflagge niederrisse », und in dem von
ihnen hauptsächlich bewohnten Stadttheile sieht
man die meisten Unionsfahnen . Der Deutsche
haßt die Nebellenfahne mit einem Haffe , dessen
Tiefe kaum begriffen wird , er »riss nirgends
unter derselben fechten , vielmehr die Waffen
dagegen ergreifen , selbst dort , wo eine noch io
große Anzahl ihm gegenüber steht . Der Haß
der deutschen Race gegen Alles , waS nach Skla¬
verei schmeckt, ist ein tödtlicher « Und dieser Haß
hat ohne Zweifel seinen Grund darin , daß die
Deutschen selbst ein Arbeitsvolk sind, sehr prak«

tisch in allem , waS sie unternehmen , und was
sich auf das irdische Treiben bezieht , wobei sie
ein unverwüstliches Vertrauen darauf haben,
daß die Menschheit am Ende doch noch von
allem Despotismus , mag derselbe die bürger¬
liche oder religiöse Freiheit unterdrücken , befreit
werben wird.

Frankreich.
Bordeaux.  Die Gerichtsbehörde hat

dieser Tage das ganze Waarenlager einer Wein¬
fabrik wegnehmen lassen . Die Analyse ergab,
daß die als Wein verkaufte Flüssigkeit auch
nicht die geringste Spur eines von Trauben her¬
rührenden Stoffes enthalte , sondern einzig auS
chemischen Substanzen bestehe , welche ihr de»
Anschein und Geschmack des WeinS gaben.

Postverbiudung.
Pofiomnibus -, beziehungsweise Eilwagen -Fahrteu zwischen Mühlacker

Pforzheim und Wildbad.
Abgang aus  Mühlacker:

1) täglich um 7 Uhr Morgens nach
Ankunft des Zuges II. von Stuttgart

und Hellbronn.
2) täglich um I Uhr 10 Min . Nach,
mittags nach Ankunft der Züge VI.,
X .,XIII ., von Ulm lAugsburg , München
und Wien ), Friedrichshofen ( Schweiz ),
Reutlingen , Stuttgart , Heilbronn,
Bruchsal ( Karlsruhe rc-, Straßburg,

Mannheim und Frankfurt ) .
3) täglich um 4 Uhr 5 Min . Abends
nach Ankunft der Züge XII ., XV. u.
XVII . von Ulm, Stuttgart , Heilbronn,
Bruchsal ( Basel , Paris , Straßburg,
Heidelberg , Mannheim , Frankfurt,

Leipzig, Berlin rc.) .
4) täglich um 8 Uhr 30 Minuten
Abends nach Ankunft der Züge XVI . u.
XIX von Friedrichshafen , Ulm ( Augs¬
burg) , Reutlingen , Stuttgart, ^ Heil-
bronn und Bruchsal ( Karlsruhe , «Ba¬
sel, Straßburg rc., Mannheim , Hei¬

delberg, Frankfurt ) .

Ankunft
in Pforzheim:

um 8 Uhr 30 Min . Vor-
mittags.

um 2 Uhr 40 Min.
Nachmittags.

(JnPforzhcim Einnahme
deS Mittagessens ) .

um 5 Uhr 25 Min.
Abends.

um 10 Uhr Abends.

Abgang
auS Pforzheim:

während der Dadsailon
(vom I . Juni an) um
3 Uhr 10 Min . Nach,

mittags.

um 5 Uhr 35 Mn.
NbendS.

Ankunft
in Wildbad:

um 6 Uhr 45 Min.
AdendS.

um 9 Uhr 10 Min.
Abends.

Abgang Ankunft
aus Wildbad : sin Pforzheim:

1) täglich um7 Uhr um 10 Uhr 20 Min.
5 Min . Morgens . VormiiitagS.

Abgang
aus Pforzheim:

1) täglich um 5 Uhr
20 Min . Morgens.

2) täglich um ' 10 Uhr
40 Min . Vormittags.

Ankunft in Mühlacker:

um 6 Uhr 45 Min . Morgens zur In¬
fluenz auf die Züge II . u. XI . nach
Bruchsal ( Karlsruhe , Straßburg rc.,
Basel , Heidelberg , Mannheim , Frank¬
furt ) und nach Heilbronn , Stuttgart,
Reutlingen , Ulm ( Augsburg ) , Frie¬

drichshafen ( Schweiz ) ,
um 12 Uhr 10 Min . Nachmittags zur
Influenz auf die Züge X. und XIII.
nach Bruchsal ( Mannheim , Frankfurt,
Karlsruhe , Basel , Straßburg , Paris
rc.) und nach Heilbronn , Stuttgart

und Eßlingen.
während der Bad - um 12 Uhr 15 Min . 3) täglich um 12 sUhr
saison ( v. 1. Juni Mittags . 50  Min . Nachmittags.

an) : ( JnPforzhcim Einnahme
2) täglich um9 Uhr des Mittagessens .)

Vormittags.

4) täglich um 5 Ühr
Abends.

um 2 Uhr 20 Min . Nachmittags zur
Influenz auf die Züge XII . u. XV.
nach Bruchsal ( Mannheim , Frankfurt,
Karlsruhe , Straßburg , Offenburg ) ,
Stuttgart , Reutlingen , Ulm ( Augs¬
burg , München, Wien ) , Friedrichshafen

(Schweiz ) .
um 6 Uhr 30 Min . Abends zur In,
fluenz auf die Züge XVI . und XIX.
nach Bruchsal ( Karlsruhe ) mnd nach
Heilbronn , Stuttgart und Eßlingen.

Redaktion , Druck und Verlag der Mee h scheu Duchdruckerci in Neueub  ürg.
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